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Die Anordnung der grofieren Bauteile entspncht 1
«etwa der des Origioal-,Sterndien” uad ist ersichtlich ’[ 5
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Chassis  anzubringen.
schwierigheit brachte auch der Elko C5 wegen sai-

Fine Einbau-

ner Grafe Er wurde mit einer isclierten Schicht
umwickelt. Gber die Anschlisse des Drebkos gelogt
und nach Einbau des Chassls angelotet.

Durch die Anwcodung von Transistorfassungen
wird dio Arbeit erleichtert, weil eln schnelles und

Oberseite des Chassls je nach den Gegebenheiten
stohend oder licgend angeordnet.
Und nun zam Abgleich des Empfangers. Dea weni-
ger Erfahrencn sci o5 anzuraten, vor allem beim
Abgleich des Gerdtes mcht auf die Unterstitzang
und Hilfe anderer Freuade und Rameraden zu ver-
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» Schaltung des NF-Teiles mit Trelber-
stute und Gegentaktendstufe (Ubertragungsan-
schilsse K20: 1 — weiB, 2 = tot, 3 - grin, 4
schware, 5 — griin; K212 1 = rot, 2 = rot, 3,
Lodkdraht, § = gelin)

Bild2: Der Autbou der Schaltung entspricht
etwa dem F I — roter Farbpunkt,
F il ~ gell grin; 11.2 ~ Forrltabwlc:-
tung; 13,4 ~ Ossillatorspule; ol nchen*-
Bauteile)

Bild 3 AnschiuBschema 01
2F-Bandilter
chen®

die verwendeten
des Taschenemplingers uStern-



zichten, die in dieser Hiosicbt achon einiges ru lei

sten vermdgen. Ohne Mefisender ist das Abgln&m

nicht ganz einfach, man sollte aber trotzdem

it gver Sorglat arbeiven, wall Niervon dre Lo
et e " :

5
beeinfluft wird. Sollte das Gerst bet der ersten
Inbetricnahme stark raucchen und einige Sender
verzerrt einfallen, 30 liegt elne ZF-Selbsterregung
vor, die durch die schon aofoags erwaboten Kou-
densatoren C1 und C2 bei richtiger Dimensioni
runy verhindert werden kano. Beim Mustergerat
wurde ohne Mefsender abgeglichen und wie folgt
verfahren.

Zunschst wurde eingeschaltet und versucht. mit dem
Drehko einen schwach cinfallenden Sender einzu-
stellen, Tst das erfolgreich, eo wird von BF III bis
BFI durch den Spulenkern dieser Sender gebor-
mafig auf besten Empfang eingestellt, Dieser Vor-
gang wird mehrmals wiederholt, und Im Anschluf
daran werden die anderen zum Abgleich edforder

lichen Versnderungen vorgenormen. Mit dem Kemn
der Oszillatorspule wird die Oszillatorfrequens ei
gestellt. Mit Hille der verschiebbaren Ferritstab:
wicklung wird der Vorkreis abgeglichen uad auf
grsfite Lautstarke gebracht. Der mit .OS2" beaelch-

Erpfanger richig abgeglichen. Der ganze Ahg\ach—
vorgaog muf oehrmals wiederbolt werdeo und
ach Beendigung der Arbeiten werden die Spulen-
keme rut Wadhtropten fesigelegt.

Im Vergleich mit dern .Original-Sternchen” wurde
ermitelt, da das Mustogest die gleiden Enpe
ngsbedingungen aufwics und in bezug auf Klang

und Loutsirka dos Induatricgerst Sberteaf
H. Wilke - DM-2308/M

Transistox-KW-Empfinger fiir den Urlaub

Audh im Urlaub oder wéhrend des
mandher Fusk

Zeltens mochte
siewr oumindst emplangenitia
teilnchmen.

bestehend eus L2, €1, €2, wird Gber L3 und Q3
an die Basis des Troniniors angekoppelt. Di
it dem

Mnde'mbhnhm Transistorenempfanger Cstern:

digo Angelegenheit. Einkreiscropfanger mit Tran:
tren zeigen bei richtiger Bedienung auch im
Kuruwellmbersih guse Emplangecrgebnisee. Aus
diesem Grund wurde filr den Portat
Eimkestempfinger i dus a0 Buod (0,4 -
¢ drei Transistoren aufgebout. Die ange-

wescte Shaiung. el o News dars e
wurde sus bekanoicn Schaltungen eatsprechead den

L1 an den Schwingkreis des Audions. Dleser Kreis.

o

R creeuge. Der Arvcispankt der Transistors m,x
1ich mit dem Rudkhopplungapotentiometer P1 stwas
Die_gréfte Vere!

negativer Kollektorspanoung asbeitet. Dafiir
die Rickkopplungsspule Ld dem Schwinghreis Ener-
gie zurick, und das Audion beginnt 2w ::.h‘-mqev\
Mit dem Trimmer C4 stellt man deo g
Wart der Riakhopolung ein, regels aber den Ein-
satzpunkt des Schwingens mit dem Potcutiometer
P1. Stellt man oun P1 50 ein, dab die Rickkopp-
lung kurs vor ihreer Einsatzpunkt steht, arbeitet

Bild 2: Scheltbild far don beschrishenen Tram-
sistorKW-Empfinger
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méglich. Im Mustergerit wurden andere NF-Tran-

ger st aus schwarz-
. Dieser thermoplastische
Werkstoff 136t sich sehr leicht bes Erwarmung in
die gewanscbten i
chendem Kleber (PCD 13) baltbar verkicben. Als
erston Asbeitsgang biegt man den Rahmen und ver-
Klebt ihn In der angegebenen Weise. In diesen Rah-
men werdon Frontplatte wod Trennwand eingepait
und cingeklebt. Zur Befestiguog der Rickwand
Klebt man Kicine PVC-KlStuchen ein, in die Ge-

extolgt In_Baugruppen
an im Gehiws angeklebte Gewindcsticke ge-
achraubt werden. Auf dio Achso des Lufttriramers
wird in der sagegebenen Weise eln Shalenracd be

racher s sbe nich ealelich. Fis Freunde, dic
in der Lago sind, mechanisch gut zu arbeiten. sei

erwahat, Teil 1 und 2 werden mit Hilfe von Epilox
EGK 19 verklebt. Mdglich ware auch eine Befesti-
qung mit ia Chloroform geldstem Trolit

K. Strietzel - DM 3 EVL

Stackliste eum KW-EmpiSnger

€1 50pF,C2 20pF, C3 SnF, C44--- 30 pF

C5 100 pF. C6.8 10 uF/15 V, C19 50 uF/15V.

Rl 4.2 kOhm, R2 100 kOhem, R3 18 kObam,
R4 33 kOMm

RS 180 nom R6 500 Ohm. R? 5 kOhm, RS

™ oc sn (0580 .- 0 863, GF 120 bis
GF 122)

Te2 OCEI (OC 817, GC 100, GC 101. GC 112)

Ted  OCB811 (OC 818, OC 825, GC 115, GC 116)

o (S1) Potentiometer 10 kObm mit Schalter

Bul But’, Bu2, Bu?’
10 Wdg., L2 40 Wdg., [3 5 Wdg.
L4 15 Wdg.

Alle vier Widklungen 0.1 Cul auf Corler

eine vom Verfasser erfolgreich Losung

(3 Kammern). mi

1 Rudion plus 2 NF-Verstirker

Die Schaltung kann mit einem Jstuligen NF-Ver-
starker mit Eintaktendstufe oder mit einem dstufi
gen NF-Verstarker mit Gegentaktendstufe aufgebaut
erten. Mit dem Teansisior T it dle Audionstufo

auf den 2 empfasgenden Sender erfolgt mit einem
Drehko voa 200 pF (2. B. -Sternchen™Drehko. beide
Pakete parallel). Dic drei Wickluogen werden auf
dom Ferritata nebu\zinund!r angeordoet. Die

bestackt, die zur

undEmpfindlichkeit eine Ridkkopplung besitat,

kopplung cingestellt (Anderung der Kollektorspan-

nung). Am heifen Ende der Schwingkreisspule kann

is soll beweg-
Tch e, damy die Rickkopplung spimal e
gestellt wenden kana.

Ober einen Elko van 25 uF ist der NF-Verstirker
angeschlossen, Die ersten beiden NF-Stufen erhal-
ten die Basisvorspannung durch den zwischen Basis

Gber cinen Kondensator von etwa 10 pF eine An- Bild1: Scholtung des Tronsistoremplingers
tennenbuchse vorgesehen werden. Die Abstimmung mit Eintaktendstute
I ] T4
Johaltung. ) 25
4% K21
) H
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und Eollchtor angeordneten Widerstand. Die Ein-
taktendstufe besitzt lediglich einen Vorwiderstand
zum  Minuspol der Baterie. Lautsprecher
Lp 568 (Strnchen’) oder der Klcioere Typ 121 K
(.Mikki') wird Ober des Ausgangsibertrager
angeschlossen, Zur Strom: g dienen et in
Reihe geschalieto Flachbattevien oder die raum:
mabig gdnstigere, ober im Preis boher liegende
.Sterachen”-Batteric. Der Aufbau eHolgt auf elner
Pertinasplarte mit Latéseo.

Wer eie grofere Loutstirhe winscht, muf belm
NF-Venrker die Cegeatakistule vorschen. Im
Rollektorkrels des Transistors T4 liegt dann die
Primarwicklung des Treiberibertragers K20, Mit
demEinstellregler 25 kOhm wird der Rubestrom
der Gegentaktstule ohoe Signal auf cinige mA ein-
gestellt. Fir die beschricbeoe Schaltung kdonea
cigentlich alle HF-Transistoren (Audion) und NF-
Transistoren verweodet . .

Ti:  OCE1. OC 881, GF 105, LA 30, L 880

T2,3; OC8i1, OCB12, GC 100, LA 50, LC 810

Té:  OC 825, OC 828, GC 116, LA 100, LC 824
A Hubert

Bild 2: Gegentoktendstufe 1ur Erriehung elner

grBBeren NF-Lelstung

Bild 3: Aulbauvorsdilag flir das GehGuse des
Empfdngers

Gegentohtendsiufe
P
we 59
Eingang
2540
PRSI SR S— M
——¢!
Pl SHEEOD oven.
HKropl 7 buchse
€
Sohalter
}
Drehko -Hoepl
Forsilederstreifen

Schaltung fiir Kleinstempfingex

Dieso Reflexschaltung mit nur rwei Transistoren ist
besonders fur Kleinstemptanger geeiguet. Die ver-
starkts HF-Spannung gelangt Gber den HF-Obertra-
ger an dlo Demodulatordicde. Die nach der De-

modulation erhaltene NF-Spaanuag wind an dic

Besis dea HF-Troosistors zurickgefdhrt und durch
diesn veryarkt. Qter den NF-Obartrager O1 wird
die NF-Eintshtndstufe angesteuert, Der Laut-
sprecher Ist Gber den Auxgln\?mbmaaa 02 an-
gsschlossen.

1558
(PS5
[/
% gzr %7 oce2t o
00 46 usw.
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Ankoppel-
geklebte, acht mm

Die Sawiaghreir Riddkoppluage and
a

ickelte A/ 3xme

Weséatlich bessere Ergebnisse binaichtlich Klang
und Loutstirke erzielt man mit dem Lautsprecher
LP 550, Sollto die Schaltung nlcht auf Ashieb

ktlonieren, 5o ist die Widkluog L2 umzupolen.

Wickeldaten

112,33 Ferritstibe, 8 mim @, 100 mm lg.
1 40 Wdg., HF-Litzo

L2 7Wdg.. HF-Liza

13 Wdg., HF-Litzo

Lijs HP-Spulenkdrper mit HF-Eisenkern
L4 1000 Wdg., 0,09 mm Cul

Ls 1000 Wdg., 0.1 mm CuL

01,02 Kém von Trafo AD3

wi 2400 Wdg., 0,06 mm Cul

w2 800 Wdg., 0,08 mon Cul

wa 1000 Wdg.. 0,08 mm Cul.

Originalwicklung (etwa 70 Wdg.)
J. Lisbig

Reflexempfinger mit Gegentaktendstufe

Dio grundlegende Schaltung entspricht dem Tazchen-
radio .boy", das Im .fankameteur*, Heft 21965, be-
schricben warde, Der Transistor OC 883 arbeitet
in Reflezachalrung (als MF- und NF-Verstrker).
Um eine bessere Emptindlidbkeit und Trepnscharfe
24 emreidhen, erbilt der Elngangstransistor cice
HP-Ridikopplung. Zu diesem Zwedk
der HF-Drossel ein HP-Obertrager (300/100 Wdg.)

gelangt die HF-Spannuog
krels und entdampft diesen, Der NF-Tail arbeitee
it Transformatorkopplung. Durch die Gegentake-
endstufe wird eine ausreichende Lautstirke erreicht.
Die NF-Opertrager T/04 A3 (= K21)
sind handelsiblich, Ala Abstimmkondensator wird

704

der .Mikki*-Drebko verwendet. Die Spulen der
Ferritantenne werden mit HF-Litza gewickelt. Fir
don HF-Obertrager haan mao 0,1 mm @ Cul be-
outzen. Die Anuapfung an der Schwiogkrelispule
Tiegt etwa bei der 5. bis 10. Wipdung, vom kalten
Endo aus gerechnet, Es wird ein .Sternchen™-Laut-
sprecher verwendet. H. Wekel

Anmerbung der Redaktion

In die Leitung zwischen Schleifer des Potentiome:
ters 5 kOhm und dem eraten Ubertrager T/04 ge
hart ein Widerstand 470 kOhm. Vom Gbertrager
seitigen Ende des Widerstandes fibrt elo Elko
10 uF zum Pluspol der Batterie.

87 2x 00821
403
1042
ke
v
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Gegenkopplurg noch fdast
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Bid 1

Schaltbild dos Verstirkers dor Zusatr-
das ,Sternchen’

Stramverstirkung von groer als 30. Der Arbelts-
punkt der Treiberstufo Ts2 aoll bei 1,5 bis 2 mA
lisgen und mdgliist genau eingehalten werden.
Piir den Treibertrafo wurde ein Kern M30 X 7 mit
E3-Blechen (Muniperm), die gleichseiti Y
o ciner Helho des Paketer von beiden Saiten ge.

quenzgang wind inolge der geringeren Beeinflu.
ung der Eigenachalin dieses Werkeof

e Vomagredicrany out waweseoids scechicr.
Salle bet dor Inbeericbname du Verstiskers mur
€in leiser und dabei quikender Ton zu vernehmen
sein, wobei die Eodstufentransistoren heify werden,
50 Ist eine Sekundarseits des Treibertransformators
falsch engeschlossen und mu$ umgepolt werden.
Fir dle Vorstule Ts1 ist ela_rouscharmer Typ
verwenden (GC 117, OC 817, OC 826). Der Arpeits:
punkt des Vorstufentransistors soll ctwa bel I, =
0,2:--04mA und Uy =2---3V liegen, um das
Eigenrauschen dieser Stufe kldin ru halten.

Ober den Kondensator C1 (20 4F /15 V) wird dev
Bingang dieser Stufe mit dem Schleifer des Laut-
stirkereglers des Empfingers verbuoden. Am
/Stemchen” kann elne einfacho Bucheo angebracht
werden, iber die das Signal abgenommen wird. Die

14

Verbmdu.nyﬂnhmg braucht dabei nicht ebgedinnt

3.5mm Strke in die Schaltbucheo auber Betrieb
gesetzt werden. Dia Batterle des Empféngers wind
entlerat. Ober eia Zwischenkabel mit der Koopf-
letste _einer verbrauchten St batterie  wird
dem Emplasger die Speise-Spaanung der Zusatzbox
sugefuhrt. Der Pluspol des Speisekabels bildet da-
bei gleichzeitig don Gegenpol far das Eingangs-
slg

Bel dieser Art der Schaltuog wird die beste Klang-
qualitat erzielt. Lift man die Vorstufe (Te1) weg,
50 kano man des Steucrsignal far die Treiberstufe

nemen. Dabd wird der Koppelkoodensator €3 mit
dem Mittelpol des Steckers verbunden. Hierbei be-
elnflussen Frequenzg: gen des
.Sternchen"-NF-Teiles dlo Wiedergabequalitst, die
dadurch bucndm bei tiefen Frequenzen
schlechtert wird. Zweckmabigerweise schlieft man
e Tubekontakt den- Sehaitoudhes W, Tdunds
1ift sich der elngebaute Lautsprecher nicht mehr
ubm-hm, Eo wird aber eine weitere Verschlechte
rung des Frequensganges der Gegentaktendstule im
uateren Obertragungsbereich vermieden, die

sbgesbalicten Lawsprecher cinireten winde.

Vom .heifen” Ende des Lautsprochers (Bild 1) kann
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Reflexempfinger DIACETA

Die Schaltung arbeitct mit einem HF-Transistor
und cinem NF-Transistor,

sie ist einfach auf-

frequens und susteichender Stromverstirkung. Zur
Demodulation wird eine Germaniundiode ein-
gesetzt (2. B. OA 625). Die NF-Endstufe ist aber
den Ubertrager K20 angeschlossen. Zur Stromver-
sorgung dient eine Flachbatteria 4,5 V. Bild 1 zeigt
die Schaltung uad Bild 2 die Austhrung des selbst-
gebauten Gehauscs. Es wurde aus starker Pappe
hergestellt und mit Nitrolack gestrichen.

Dic. Ferritantenns (8 mm @, 100 mm lang) erhalt
fir L1 etwa 60 Wdg. HF-Litze und far L2 etwa
5 Wdg. 01 mm Cul. Der HF-Ubertrager L3/4 be-
steht aus einem HF-Mehrkammerspulenkérper mit
HF-Eisenkern. Dio Windungszahlen sind far 13
ctwa 100 Wdg., 01 mm Cul, und Fir L ctwa
200 Wdg., 0,1 mm Cul. Dia Gesamthosten des
Kleinen Reflexempfangers liegen nicht hsher als
€twa 50,- MDN. A. Hubert

OIACETA

T

80

IIIIIIIIIII%

ARRARRE

N

S

Bild 1: Scholtbild des ReflexempiSngers
DIACETA

Bild 2: MoBskizze fir dos Gehéuse des
Reflexempfangers DIACETA

LP558

500

~300 L w0
k2 " 45V

Bild1
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Netzteil

und Priifverstirker selbstgebaut

o
lich, samtliche Ausganguspannungen (Olcichspan-
;150 und 320 V sowie Wedhsclspanoung

bei stirkeren. Verbrauchern it Jedoch ein sigenes
Netateil 2u emplehlen.

Dio meisten Schwierigkeiten bercitet wohl immer
das in ehe prinertes und lsgants
Gebiune Kann aus Sprelacart emsrenen ¢ b
Torst man s surcinem dnschingigen Fodh
geschate obige Sprelcast Aballe die nur hlb 10
teser,wie grobe laten sind (3 = 16, MON). 4l

ben sich die

Tinge 24 e Brene 16 cm and Hohe 15 em be-
wihrt. Bei groferen Geraten kann dann die dop-
pelte Linge oder Hihe genommen werden. Die
cinzelnen Sprelacart-Platten kannen entweder mit

gen Gegenstand (alten Schraubenzieher entspre-
chend anschleifen) die Umrisse der Platto nach-
gezogen und dann noch ctwas tiefer eingekratet.

Hilt man jetst die Plato gegen das Licht, kann
man auf der anderen Seite genau die gekrataten Li-
nien sehen, Nun kann man sie auch von dieser
Seite cinkratzen. Es massen natirlich immer durch-
gehendo Linien sein, das heift, sle darten nicht
mitten in der Platta aufhoren. Dann bricht man die
Platten cinfach durch, indem man sie an der Bruch-
stelle auf eioe Tischhante legt und nach unteo weg-

Klebestellen sind unbedingt bic zum Trockenwer-
den unter Druck zu lassen.
Beim Netteilgehsuse wurden in die Holzleisten
oben M3-Muttern elngelassen und di
angeschraubt. i
lcicht zuganglich. Die Bauelemente dcs Netrteils
erden auf cing 3---Smm starke Pertinarplattc
montiert. Dic Ausginge werden an drei neunpolige
Réhrensockel gelegt. Die Fromtplatic wurde gra-
viert. man kann sie aber auch mit Tusche sclbst
beschriften. Fiir das Mustergerat fand als Gehause
blaues und als Frontplatte gelbes Sprelacart Ver-
wendung. Mehrere Gerite in diescr Gehsuseform
werden seit Lingerer Zeit betricben und auch trans-

Bild 1: Schaltung des Netateiles. Die Vor- und
Nebenuldamninde der Medielles ichien sich
nach dem verwendeten MaBw

45U+

45V

Bid1

9y
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Die Funktion der Endstufe wurde schon im .Elek-
tronischen Jahrbuch 1965 beschrieben. Daher nur
folgenda Hinweise: U den Klirrfaktor klein zu
halten, ist unbedingt Paarigkeit aller End-Transisto-
ren erforderlich. Dis Transistoren OC 816 dienen
als Impedanzwandler 2ur besseren Anpassung

ur cine geringe Steuerleistung von der Ura-
kehrstule aulgebracht werden muf. Der Konden-
sator 2000 uF dient zur Gleichstromeperrung. Seinc
Grohe ist besonders fir die untere Grenzfrequens
wsheend dio obere besonders dunh

Bild1: Scholtung der beiden NR-Vorstuen

steucrspannung  gleichsinnige Steuerspannung Far

300 Obm eingefahst. Laft man die RC-Schaltung
weg, wiirde die Steverspannuog zwischen Basis und

die Transistordaten bestimmt wi

Nun noch einiges rur Inbetriebnahme. Die Schal-
tung arbeitet im Cegentakt-AB-Betrieb. Der Ruhe-
strom betrigt ctwa 150 mA. Bei einer Kihlfache
von 50 cmd jo OC 831 kano die Umgcbungstempe-
ratur bis 40°C ansteigen. Fir Kofferradios eignet
sich diese Schaltung weniger, d. h. sie kaon auch
mit 9V betrieben werden. jedoch geht dio Leistung
bei einem Ra von 6 Ohm auf etwa 1 W 2 Da
man hier auch meist aus Skonomischen Granden
den B-Betrieb vorrieMt (SmA Ruhestrom), steigt
der Klierfoktor auf 10 Prozent an (P = 1 W bei
6 Ohm). Der Klirfaktor kann durch Andern des
Widerstandes verring
andert sich dann aber auch die maximale Leistung
und ichkeit des Verstirkers.

Masto licgen. Der Stromkrels wiro Kollekior-Basi
. Da

wihren wiirde. Zur Phasenumkehruag soll cio Tran-
sistor hiherer Stromverstarkuag verwendct werden,
da dann dlp @wa Al wire und somit die Aus-
eteuerung weitaus symmetrischer ist als bei dlg <
81, was bei Kleiner Verstarkung der Fall wirc.

Als Stromversorgung werden bei B-Betricb Mono-
aellen (6 bis 8 Stick 2 9 bis 12V) und bei AB-
Betrieb auf jeden Fall Akkus verwendet, da Baite-
rien eine zu kurzo Betriebsdauer aulweisen wir-
den, wodurch der Verstirker unrentabel werden
wiirde. Bei Verwendung als Plattenspiclerverstirker
ist es rwockmiblg, einen Impedanzwandler vor die
erste Stufe zu schalten, H. R

Bild2: Scholtung der Phosenumkehrstufe und der Endstufe des Transistorversilickers
oo 200876 200831
000 .
T 1 -12v
—5 2540
50
2000 so0[ | 00
y ol
s = I w00
| 05F L 00ur
Wk 3
600 25k
o 2 4 209 wsgarg Wanse

J008,

20
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Einfaches Frequenznormal

Irmer wider zelgt es sich in der Praxis, daf der
Antanger, der tich mit mehr oder weniger Geschlck
seinen ersten KW-Eropfanger bastelt, sehr grofie
Schwierigheiten io der Herstellung der bendtigten
Spulen hat. Ein junger Kamerad scbrict dem Ver
fasser 1o i ief: .Ich koonte dic Spulen wik-
Keln ie ich wollie fssmer war 1ch entweder Gber
oder unter dem KW-Band

fiir Anfianger

stehenden Rechnuagen die Emplangsfrequenz stets
wa 468 KHz unterhalb der Oseillatorfrequenz liegt.
e entspricht bei unserean Super beispiclsweise eine
Oszillatorfrequenz f, = 1750 kHz der ouf der
Skala_engegebenen Emplangsieequens fg = 1282

der Griddipper der Zollstock des
und daf sich der Antdnger noch vor seinem ersten
0-V-1 stets einen Griddipper bauen sollte. Daru
schrieb der gleiche Kamerad: .Ja, was nitzt mir
schon der Griddipper, wenn ich keine Moglichkeit
babe, ihn genau zu eithen. Es ist auch keine GST-
Klubstation hier in der Nabe, die Gber die notigen

citrag soll ouo aufgezeigt werden, wie
man behelfemifig und ohne grofieren Materialaul-
wand die Spulen cines Ginfachen Empfangers aul
die Amateurbinder abgleichen kann. Als cinziges
Hilfsmittel wird ein Rundfunk-Super ~belicbigen
Fabrikates benstigt, uber den wohl jeder Kamerad
verfigt und dessen Zwischeafrequenz unbedingt be-
kannt scia mu (siehe Beschreibung der Gehanse:
Rickwand). Die Mehrzabl aller Super arbeitet
heute mit ciner Zwischenfrequenz von 463 kHz
(oder z. T. auch 473 kHz).

Bei einer ZF voo 468 kHz bedeutet das also, dah

wie den Super also auf Mitichwella, schalien, 0
schwingt der Osalllator jo nach der Abstimmung in
cinem Bereich zwischen etwa.
520 kHa -+ 468 kHz = 988 kHz
und 1600 kHz + 468 kHz = 2068 kHz
Betrachten wir uns diese Werts richtig, so kénoen
wie erkennen, daf das 160-w-Band (in der DDR
niche far den Amatcurtunk [rigepeben) inaerbalb
dieses Bereiches licgt. Da umgekehrt zu den vor-

Tabelle 1
Gilt nur fiir eine ZP von 468 kHa!

Hz. ..mgmg issen wir far das Bandende an
s uper 1900 kHz — 468 kHz = 1432 kHz an

un beift es zwar, daf  der Skala et oo dia Empfingereichung
enau st wie sio mit

Hilfa genau bekannter Rundfunksender, deren Fre-
quenzen jede Woche in der Programmecitschrift ab
gedrucke wenden, 50 legt das 160-m-Band also auf

Skala ewischea 1282 kHz und 1932 KHz. Zweck-
mafigerweise ferugen wir uns eine Kleine Tabelle

£ 60 0g.

an, aus der wir die Osallatorfrequenzen ablesen
énoen (siehe Tabelle 1). Dieso Tabelle gilt narir-
lich nur bei eior ZP von 468 kHz. Fir cine andero
Zwischantracumns. hane sich jeder selot ekt dre
cntsprechenden Werte ausrechnen.

Dio Aushopplung der Oillatorschwingungen neh-
mea wir vor Gber einen

Vielfach geoigt schon ein Jurer, isoleter Drabr,

der ia zwes bis drei Winduagen In die Nihe der

MW-Ossillatorspule qzbmm urd dort_featgelogt

wird. Zwechmi werden wir wihrend wn-

Serer Messungen, den Finganaskeeis der Brplon

geee vom Gitter dex Mischoheo ubidtn, damnit dox
alber

(kHz) (kHz)
1282 175
1302 1770
122 1780
1342 1810
1362 1830
1362 1850
1902 1870
1422 1890
1042 1910
1462 1230
1482 1950
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urch einfaliende starke MW-
Sender heine unerwimhion Mischprodukte ent-
stehea kéonen. Das Entfernen der Antenne gendgt
aicht immer.

Mit den Oberwellen des 160-m-Bandes wir
oun unseren Griddipper eichca, oder wir kénnen
auch direkt dio Bandspulen unseres Empfingers
dawit sbleichen, Wenn In den hoherea Frequenz-
bereichen die Oberwellen icht mehr stark genug
sein sollten, so kénnen wir dem Oszillator noch

durch eia  reiches Obmellmspa\m Abg\b(
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(Bild 1). Zu diesem Zweck wind die Rohm mit
enem relanv hohen da-

3. fehlends Bandepreizung und damit schlechte

ducch mit grofier negativer Vorspannung el
ben, 30 daf sl Im gekrummten Tail Ihrer Kenn-
linia arbeitet. Die Rohrenfrage ist durchaus oicht
sch. Es lassen sich suber Pentoden auch Trio-
den verwendoo. Gleichzatig arbeitet ducso Verstar
kerrhra auch als Pufferstufe. Dadurch werden Fre-
quenzverwerfungen susgeschaltet,
direkta Ankopplung des Mefobjektes an den Os-

Das vorstehende Mefiverfahren kann iromer our ein
Notbehelf sein. damit der Anfinger bewn Fehlen

4. Ruckwirkungen aul den Osallstor durch das
angekoppelte Mefiobjekt, usw.
Frequenzmessungen vorzunehmen
hat und zugleich tiefer in dio Matcrie cindningen
machte, und das solite das Ziel jedes Anfangers
seia, der sollts sich unbedingt an gutes Frequenz-
it komplizierteren
Viel Arger.
Entiiuschung, nutelos sufgewendeto 2cit und auch
materiello Varluste werden ihm dann erspart blei
beo. Wie man mit minimaltem Aufwand, nur ur

besserer ungefahre
hat, wo er tberhaupt .liegt". Das Verfahren selbst
ist pamitiv, und die creielbare Genawgkeit it
our minimal, da sie von vielen Faktoren sbhingt
Einigo seien hicr gcnan

oweicnungen von der vorgedriebenen 2F,
2. mangelhafte Skaleneichung,

Tongenerator mit KapazititsmefBbriic]

Fur don NF-Verstarkerbau. far Morseibungen und
fir die Funktionsprifung von HF- und ZF-Teilen
normaler AM-Eropfanger bendtigte ich cinen Ton
. Am cinfachsten und billigsten exschien
miv nach einigen Versuchen die Transistorschal
tung mit dem .Stcrnchen”-Treiberabertrager K 207
(Heft 35 der Reihe .Der praktische Funkamateur”).
Dicse Schaltung funkuoniert auf Anhieb such noch

generator noch sine Kapazitstsmef}
sung von Kondensatoren in dem
500 pP aufzubauen. Bild 1 zeigt dio Schaltung einer
Wheatstoneschen Bricke zur Messung von Kapazi-
titen, Hier gelten die Bezichuagen:

PG =Ri:

oder aufgeldst

<
o= g

Bild 1:
€ Mes:

Prinzip der Briickenschaltung zur
sung

Teile, einachlicfr
T der Spulen (Audion Sputensas K M) 2u

einem Frequenzmesser von beachtlicher Genavigheit
kosorot. descen Eichung rudem nur nach bekann
len Ruadfuabsendzra uschgefius wesden hann,
soll in cinem der nichsten Hefte der Zeitschrift

-funkamateur” beschrieben werden. P. Blume

ke

s dah bei der clektnschen Mittelteliung dee

Schlaifers. also R sich au

ergibt. Far Rl ¥ 12 nabm s e gﬂade vor-

handenen Einsteliregler 1 MOhm (R1

500 Ohm)
P.

ot T 1 e Kootemsator von
Da ein 5o billiger Trimmwiderstand kaum

0
cine lineare Teilung hat. lisgt der Wert des Schlei-

dem Einléten der Teile erfolgt die Funktionsprobe
des Geaerators, indem man bei + und A ein
Kopfhorer anschlieft. Es mub @in Suromton zu h
ren ccin. Bild 3 zeigt die Einteilung der Leiter
Platten, die nach Anleitung aus Heflt 26 cbenge-
nannter Rahe selbst geitat wurden. Der gesamte
Aufbau findet in einem Zelluloidkastchen mit den
Mafien 65 X 35 X 25 rora Platz.

Fir das Kistchen mufte ein durcheichtiger Zeichen-
winkel herhalten, der in 6 Platten geteilt wurde
(am besten mit der Laubsige). In die eine Stim-
platte werden 2, ia die andere 3 Locher mit iner
spitzen Schero .gebohrt”. Hier werden die Buchsen

und die Schaltung an diese geldtet
(Bild 4). In die Deckplatte wird an der Stelle iber
dem Trimmer an Loch zum Abstimmen gebohet
Alle Platteneander werden mit Aceton cntfettet und
mit .Agol” geklebt. Vorher wurde auf den Schlei-
fer des Elnstelireglers ein Stickchen Cu-Draht als
Zeiger aufgeltet.

Jetat wird die Skala geeicht, indem man die Buch-
sen Mound S (M an Masso nd § an das Givr) an

ansahlieft
i motachen e Bodheen M und T csnen Konden

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1963






Fernsteuerempfianger

mit Transistor-Pendelaudion

Fir Funkferosteuerungen erfreut sich das Tran-
sistor-Pendelaudion grober Belicbtheit, da es eia-
fachan Aufbau mit grofer Empfindlichkelt vereiot.
Mit dem aus DDR-Produktion erhaltlichen Tran-
sistor OC 883 (GF 122, GF 132) lassen sich dieso
Schaltungen (ar 22,12 MHz reallsieren. Ebeofalls
gut gecigaet sind die gelegentlich erhaltlichen ver-
cchisdanen Importtypen mit Grenafrequencen wn
70 -+ 100 MHz sowle der la Amateurkrvicen rela-
dv verbreitete sowjetizche Transistor P 403 A. Das
Mustergerst, dessen Schaltung Bild 1 zeigt, wurde
mit dem P 403 A und dem OC 883 erprobt. Grund-
sdtaliche Untarschiedo ergaben sich dabei nicht.
Die_angegebeno Schaltungsdimensionieruog
e beido Teansstortypen und alle dutenihalichen
abemommen werden
Die Funkdon eines Pendelaudions wunde schon
Nufig beschricben uod hann hier als bekannt
vorausgesetat werden. Tramsistor T1 arbeitet In
Bussschaltuag. Dio Antenae, (i die sich ine Sab-
enantenne mit etwa 80 cm Linge bewahrt
Viertelwellenantenne ist nicht unbedingt e
Conternc s ver staionte - sngerdneiem

gestellt, dieser Trimmer hat wnter anderem Eiofluf
auf die Empfindlichheit des Empfangers.

Dio Pendellrequens lieq bet diesr Schalnng bei
s und wird durch €3 und 73 be
timrt. Mit P3 kano die Pendelfrequenz grob, mit
P1 betricbsmatio fein abgeglichen werden. Far die
Anwendung els Fernsteueremptaager kaon P1 oboc
weiteres durch einen Abgleichregler, eventuell so-
gar einen Festwiderstand ersetzt werden. Auch suf
P2 kaon dann meist verzichtet werdea. Far Ver-
suchszwecke kann e jedoch vorteilbaft seia, nahe
der Reichweiteogrenze durch gemave Einstellung
des Emplingers .das Letate herausaubolen”, wobei
sich mit P1 ohne allzu grofie Rickwirkung auf Ab-
stimmung und Schwingzustand des Pendelaudions
ein deutlich ausgeprigtes Empfindlichkeitamaximum
finden 126t P2 dient jo oach Eigenschaften der
nachgeschalteten Baugruppe als NF-Pegelregler.
Die Droasel Dr wird mit 1-mm-Cul-Draht freitra-
gend Windung an Windung entsprechend den An-
gaben im Bild 1 gewickelt und mit etwas Docklack
oder Dussan-Uberzug versteift. Die Dimensionie
rung voa L1 ist ebenfalls im Bild 1 angegeben. Am

Empfénger, 2.B. far realisler
bar, bringt jedoch merklichen Reichweitengewlan) ~
wird entgegen der meist anzuireffenden Schaltungs-
technik aicht am Kollektor, sondern am Emitter von

. Dies erwios sich sowohl beim

shasglinen, mit C5 erfolgt der Feinabgleich,
ird der ginstigste Rockkopplungsgrad ein-

Bild 1: Sehaltung des Translstors-Pendeloudions

il

wird die

bow, bet fehicodem Emplang das fir dea Pendler
typische Rauschen - ausgekoppelt und Gber ein

Tiefpaftilter (2 kohm/la oF) 2ot Unterdridkung der

a1, m.mqe W Tovmsinoren) z2agefabet. Ohne
Tictpaffilter kana sich die stets vorhandene Pendel-
frequenc sonst am Ausgang sKread b

machen, besonders dann, wena keine selektive Ton-
Areisstufe, sondemn eine einfoche NF-Gleichrichtung
for dio Relaisauslésung angeordnet ist. Je nach
Schaltuog der vachtolgenden Bougruppe kann T3

Ok 30k
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xtal 3040MHz

2xAFT.

Bild 12

Scholtung des beschriebenen
Fernsteuerse

Bild2: Ansicht des Fornsteuersenders
oufgebaut aul einem Lochversuchschassis

tastet, wihrend der Osnillator durchlzuft. Als Emp-
tanger fir dio Fernlenkversucho diente efn trao:

Mit gut ang!ynln(u Antennen wunden rund 70 m
Gberbrickt. Adhtung! Sender diirfen nur von Per-
Tonen sulgebaut werden, dre i Besws e em
sprechenden Genehmigung der Deutschen Post siod.

K. Steictzel

Einfacher Monitor-Absorber

Das Meine Hillsgerit for deo Sendesmalcur e
vielsaitig verwendb

sorptionsschwingkreis
Tongenerator (oach DM 2 ARO .funkamatewr”,
Hefe 1/1961). Der Tongenerator arbeitet bereuts bei

oung fir den Tongenerator, Durch An
Betriebsspannung wind die Toahthe des Transistor-
summers verandert. Bei Ansteigen der in den
Schwioghreis gelangenden HF-Spannung steigt also

ied der Tan hoher, b Sehlebiich der Tengencra:
tor nicht mehr schwingt.

Die Bauteile Chassis an-
geondnet. Die Schwingkreisspule dient zur induk-
Given Ankopplung an das HF-Spannung fahreade
Bautal bzw. an dia Sendeantenne und ist deshalb
auferhalb des Chassis angebracht. Das Gerat wird

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1965

om besten 10 Frequenzen geeicht. Mit aner Spule
(keramischer  Sternkdrper, 35 mm Durchmesser,
10 Windungen) und eiocm Drehko 500 pP wird ein
Bereich von 3 bis 16 MMz abersirichen, Beira Ver-
fasser machte sidh der Bau dieses enfachen Milfs-

Spuls der Antenne genihert, Am Drehko wird die
Fraquenz eingestellt. Nun braucht der Sender nur
50 abgestimmt werden, Kopfrer der ticfsic
Ton zu Noren ist.

Diese Methode der Abstimmung ist zwar nicht die
beate, jedoch gegeniber emner einfachen Glahlampe

04825 008 ppg  0C8TI

e
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ZF-Uberlagerer (BFO)
fiir Telegrafiesignale

sSrckliste Kie BFO

Rt 51 kOhm, R2. 4, 8,2kObm, R3, 5, 6.
1.3 XObm (alle 0.1 W)

C1 400 pP, C2, 310 pP, C3, 135 pF, C4,
10 oF (alle keram.)

Pl Potentiometer 2 hOhm-lin, P2 Potentio-
meter 50 kOMm-lin

Tr Traasistor OC 871 (GF 100, GF 105,
GF 120)

Germaniumdiode OA 626

3-Kammerkdrper mit HP-Schraubkern,
ctwa 0.0 mH

~ro

Der nachstehend beschriebene TransistorBFO ist
50 konstruicrt und ausgolegt, dah er sich hervor
ragend als einfache Nachristbaugruppe far Rund-
ptinger und Amateuremplanger eigact, die

Amatcurcmpfangers nicht ebenso wie die Industrie
die modernste Technik und Ihre Bauelemento ein-
sctzen? Und zu dicser modernen Techoik gehdrt
oun einmal die Transistortechnik. Aus diesem
Grusd kam cs zur Konstruktion des folgenden
Transistor-BFOs.

CW-Signale (Al bzw. F1) mossen im Emplaoger
durch cine Zusatzeinrichtung brbar gemacht wer-
den. Bei solchen Empfangern, die im HF- oder ZF-
Teil ein Audion besitzen, kana man dazu dis Rick-
Kopplang benutzen. Bei Uberlogerungsemplsngera
erfolgt die Hérbarmachung mit Hilfo eines 2. Os-
zillators. Dieser Oselllator, auch kurz BFO (beat
froquency ocillator) genannt, erzeugt cine Fre-

Schlu von Seite 29

als Antennenstromindikator wesentlich vorteilhalter
und sicherer. Es dirfto bekannt sein, dag der An-

mittel vorzaglich als Telegrafie Monitor, der beim

Vertasser gebraudit wurde, uo
beberrschon 2u kénnen.
A Hertzsch - DM 2CAN

den Bl-Bug sicher

30

quene, die dicht bei der Zwischenfrequen: liegt.
Durch Schwebung mit dicser entsteht eino Differenz:
frequens im NF-Bereich. Die BFO-Frequenz wird
co ausgelegt, dab sio von ctwa 2 kHz Gber bis
2kHz unter die Zwischenfrequenz variiert werdea
kaan, Bo ergibt sich daon cino Difercozfrequenz,
ot den Trager (Scwetunginul) besogen, von
+ 2000 H3

Wie Bild 1 seit, wied die BFO-Frequenz in einem
Traosistoroszillator erzeugt.
einige Besonderheiten auf, 3
gen werden ¢oll. Der Resonanzkreis ist ein

en
echaltung von L, C2 und C3. Die Kicisspule L ist
am kelten Ende Gber C4 Bochfrequenzmibig ge
erdet. Dia Rockkopplung erfolgt dutch das Schwing-

R1 - R2. Der Kondensator C4 legt dabel die Basis

Bild1: Schalung des b.,a.. benen ZF-Uber-
lagerers mit Abs

Bild 2: Stomversorgung aus der Anoden-
gleichspannung eines Netrempldngers
(Spannungsteiler)

r
A1 = [14
IS
8id 1
20042
+200v
7 040
+
ARy
Bid 2
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UKW-Antennenverstirker mit Transistoren

Techoische Daten

Betncbipanaung u
Gesamtst 1
memmg v
Bandbeeite B
Bandmitteafrequenz  f,

Antennenverstirker werdea dort eingesetzt, wo die
2ur Vertigung stehende Anten:

Loutsprecher, Hat die ente Sute der Antenner-
verstirkers bei hoher V.

Eigencavschen als die Einganguanc des Emotin.
gers, 5o verbessert sich durch das Zuschalten des
auch die Gesamisauschzahl Fyoo des
Emplangers. Da dos_Eigencauschen einer Ver-
stirkerstufe mit der Bandbrelte 2unimm, st en
von vorahereia klar, da ein Breitband-UKW-An-
tennenverstirker die Gesamtrauschiahl nicht ver-
bessern kann Jedoch ist es mitunter schon
wetentliche. Emplangsverbesserusg, wenn dee GF.
samipegel angehoben wird.

Da ein soldher Verstarker unmittelbar in Anten-

9y

kelnem Verhaltnis rum Nutzen. Unter diesen Ge-
i wande eia i
ker konstruiert, der prakhsch so breitbandig Ist,
daf er das ganze UKW-Band erfassen kann.

Bild 1 zeigt die Schaltung dcs Verstirkers. Die

persung an den miedrigen Eingangswidersand des
i glich. Die Kopplung der beiden
Sutes evtolgr Gber cin odukiv gekoppelics Band.
Glter mit den Spulen L3 und L. Die beide
Schwlngkreise werden leicht gegen 94 MHz ver-
setzt, um die nétige Bandbreite 2u realisicreo. Die
Widerstinde R4 und R9 dienen dem gleichen
Zweck. Mit dem Widerstand R 9 136t sich Band-
breie und Verstirkung sehr gut verandera. R2/3
ued 2js bestimmen dic Arbetspunkte won Tl
. Im Betriebszustaod sollen an R2
R7 ctwa 1.8 V anliegen.
Die angegebene Schaltung 136t sich mit geringeo
Anderungen auch als TV-Antennenverstitker ver-
wenden. Dazu ist es erforderlich, RO auf 4,7 kOhm
2 ethéhen; R4 entfallt. Die Spulen werden ent-

Bild 1: Scholtung des beschriebanen
UKW-Antennenverstirkers

Aufbau der Spulen fir Eingang und
ng

Aufbau der Spulen L3 und L4

SmA
Bitd 1
Adbtung! Minuspol der Batterie liegt an Masse.
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sprechend der Kanallrequenz gedndert. fov Fern-
sehband U muf zusatzlich noch der AF 115 gegen
AF 102 0. &. ausgetauscht werden. Die Verstackung
im Band I beteégt dann ctwa 26 dB, im Band 111
etwa 24 d
Das Mustergerit wwde auf elner Piacryl-Platte
von 100 X 35 X 4 mm aufgebaut. Die Transisto-
reo sind siche dirkt cingeltet, conde
in Fassungen. Das
Teamsitoren Kémnen. béim aicht zerstort
rdea. sic sind schnell auswechselbar, und die

Verstirker gleich in der Di-
Dchnxd\luﬁdoxe unterzubringen.
altung im0

Die Schwingkreise werden in der Sche
und ohoe Transistoren, eventuell

Ralten Zustand

Maxioum abstimmen lassen. Beim Eingangs- und

Ausgangskrei st sutgrund der stathen Dimptung
das Moximum sche breit, Die Eintelecise des
ors werden. sanschet uch mul. Resonons
gebrn.ht und dann etwa + 2 MHz gegen 94 MHz
versetat, Bei der Vcrwend\mq als TV-Anteonen-
verstirker eatfallt die Versetzung der Bandfilter-
Kreise. Boenigen ~ DM 2

Stuckliste zum UKW-Astennenverstirkes

RLG 000hm R0 1kOhm R27 2.4 KOhm
R59 3.9KOhm R¢ 8.2kOhm R33 10 hOhm
AL L
€346 500 pF (Ep:

04 Weg., 04 mm YG! Drahl, Sulefelksrper
8 oum it HP-Kern

125 5 Wdg.. 0.6 mm Cul, Stictelkérper 8 mm
mit HE-Kern

16 2 Wdg., 0.4 YG-Draht, Stictelkirper 8 mm
mit HF-Kem

L3 5Wdg.08 mm CuL, 8 o @ [reitragend
7 Wdg..0.8 mm QL s mm 0 freitragend

Tr1.2 Keramiktrimmer

Te1.2 HF-Transistor AF s (OC 883, GF 132)

Transistor-Quarzobertonschaltungen

2ur Verwendung in 2-on-Sendern

und -Empfangen wurden verschiedene Quarzober
tonschaltungen erprobt und ausgemessen. Von der
Vielssh der Sdltungen, werden dres bexdicben,

o besonders guia Ergebaisso lieferten.
dieser gt zwl-

festgelegt. Retcht die so er-
zielte Frequenz zur Mischung nicht aus, so Laft
sich durch Nachschalten ciner in C-Betrieb arbeiten-
den Stulo eine weitere Verviclfachung crreichen.
Die Awgangaleisting dev Ossllators” reicht sur

2ehen 0.1 und 1 mW und reicht zur Mischuag ira
2mEmptinger aus. Bei Verw

Bild 2 zeigt eine Smlhmy. it weldher sich Ver-
vielfachungen von maximal 15fach erreichen lassen.
Der Transistor T2 arbeitet ebenfalls in Basisschal-

Schaltungen bei <
nungsanderung und o
der Quarekaparitit andert sich die Schwiagtr

dr uarse um masiras $ - 10~ was baim Eine
setzen in

Liso fest ansukoppeln, dab die M.mvmmxmg

erveioht. Dio ginstigste Kopplung ist
durch Abstandsinderung zwischen L4 uad LS ein-
2ustellen. Der Abglcich geschicht am vorteilhafte:
sten mit einem Griddipmeter. Zuerst wird bei ab-

an den
T baschten st Der Ouare schwingt auf einer an

zum 5. Oberton sehr gut zum Schwingen bringen.
Bei guten Quarzea ist ein Aoregen des 7. und
9. Obertones noch maglich. Der Traneistor T1 ar
beitet in Basisschaltung, der Kollektorkeeis (C, 12)
Ist auf den gewiinschten Oberton abgeglichen. Der
s Kallehior und Emitr Tiegen
dient zur uf den a Ober-

eschalteter L1 mit der Quarz-
Repasitit auf den gowinecrien Oberton in Reror
nana gebracht. Danach der Quarz und L1 vom Kol-
lektor abgeldtet und L2 auf den gewunschten Ober-
ton getrimmt. Nach Grobabgleich von L4 kana L1
sowie der Quarz wieder angeldtet werden. LS wird
mit einem I
eignet sich e
nung nach Bild 3. In dio Plusleitung wird zur Kan-
trolle der Verlustleistung cin Strommesser mit etwa

ton. Un Schwiogangen auﬁu?u.lb des Obertons 2u
vermeiden, welche dorcs ber die

10 mA Det Regler R3
ist sl seinen Gegfwert eincustllen. Nach Anlegen
der

Quarzhalterungshapazitat einsetzen, ist diese durch
11 Vompenios. Des Arbeitpankt wird dusch den
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der Oczillator auferhalt
der qewtnséhten Frequens achwingen. Diese Schwio:
gungen sind durch Verandern von L1 zum Ver-
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L ac 683
A AF 11404

war bei einer Betricbsspannung von 10 V cina Aus-
gang wa,mg ven 1mW bei 144 MHz zu messen.
‘erwendung leistungsfahigerer Transistoren

ist zina Leistungssteigerung maglich.
Die Schaltung nach Bild 4 ermbglicht eine Verviel-
achung voo masimal 9. Der Schwingkreis L1-Ci

peasiert. Fir dieso Frequenz arbeitet der Transistor
fo Kollektorschaltuog. Um den hochohmigen Ein-
gang an der Basis durch elnen Basiespannuags-
teller nicht 2u belasten, efolgt die Zufdbrung der

Bid2

100 0A 705

HF qr.1

Bitd3

Bild1: Ein einfocher Obertonostillator
Blld2: Die Schaltung nach Bild 1 mit siner
wusdtzlichen Venvielfacherstufe

elnfaches D.oacmnm. wr
Ab.!clmnmenu an Oszillator

schwioden za bringen, Danach Ist L2 2u variieren.
60 daf auf de: ten Oberton Schwingun-
geu einsetzen. Diesea Abglelch kontrolliert men
mit einem Griddipmeter oder einem Empfanger.

Nachdem der Oszillator eiawandfres arbeitet, kano
der Vervielfacher in Betrieh gesetzt werden. Bei
einer Betriebsspannung von 9 V muf bei richtiger
Anstouerung elo Eollektorstrom von 3 -+- S mA
aximale Ausgacgsleistung
an den an L5 angeschlossenen Indikator abge-
glichen. Die Ausgangstrequenz ist mit dem Grid-
dipmeter zu kontrollieren, Bel Verwendung elnes

16 MHz Qlaszes und mwei Transitoren AP 114
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nea grofien Vorwlderstand,
weldber 50 zu dimensionieen Ist, daf die Schaltung
gerada_anschwingt.

Kollektorkreis llegende Schwinghrels C2-13 ist auf
dia 2, oder 3. Harmonische von L1-C1 abgeglichen.
Die Awkopplung der HF erfolgt wio nach der
Schaltung 1o Bild 2.

Beim Aufbau der Spulen ist auf eine mdglichst
grofe Gdte zu ochten. Der Abgleich geschicht

Bild 4: Dieser obumamunm mm quunl-
verviollachungen um den

Bild S: Flr 2m-Empkinger gesignete Oberton-
schaltung. Bel einer Quarrtrequenz von 9 MHz

erhalt man eine Ausgangstrequent von
i, weldhe ‘don Miser vt durchrusteuern
vermag

/T
AF1t4o04.

Bild 4 SE—
0c e
4 174 ad. U Ly
50
k2
- 5%2 MB
8ild5
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Die kleine Bibliothek fiir Funktechnil

behandelt in N ch

lungen  wichtige Teilge-

biete der Hoch- und

Hochstfrequenztechnik und ~ H. Poser

der  Elektronik. Jeder . hnik heinlichk
Band umfabt ewa go Nadirid

Druckseiten und ist the rechnung

matisch in sich e und Nach

sen, Die cinzelnen The-
men werden ohne grofien
mathematischen Aufwand
abgehandelt

Der Stoff ist weitgehend
und Gbersichtlich geglie-
dert, um dem Leser cinen
leichten  Uberblick  tber
das jeweilige Gebiet zu
ermoglichen

Die Bande dieser Reihc
sind zur  Weiterbildung
far Facharbeiter und Tech-

E .
richtentechniker
84 Seiten, 39 Abb. und 9 Tafeln
Broschur 6.~ MDN

Ziel dieser Broschure ist es, dem Lescr die Prinzipicn
der W, eser ole

anhand von Beispiclen aus der Nachrichtentechnik
anschaulich zu erkliren. Die Beispiele sind so ge-
wahlt, dafi sie in verstindlicher Form die theoreti-
schen'Zusammenhange zcigen

K. Nitschmann

F 1 1otechnil

niker auf den
Gebieten  bestimmt  und
eignen sich auch als Stu-
dienmatenal fur Studenten
an Ingcnicurschulen und
fur fortgeschrittene Funk-
amateure,

Bd. 1: Modulationsverstarker

108 Seiten mll 96 Abb
Broschur 6,—

Dieser Band vorwiegend pro-
leme der Diese leme
sind jedoch ebenfalls in der Elektronik (Impulstech-
nik) von grofier Bedcutung, womit diese Broschiire

einen breiten Leserkreis anspricht.

A. Schure
HF-Ubertragungsleitungen

76 Seiten mit 37 Abb.
Broschur 6,— MDN

H. Dobesch
Laplace-Transformation

2. Auflage
94 Seiten, 35 Abb. und 5 Tafeln
Broschur 8,80 MDN

VEB VERLAG TECHNIK BERLIN

42

FUNKAMATEUR SONDERAUSGABE 1963









	transistor-bauanleitungen für den amateur

	Sonderausgabe 1965

	Bauanleitung für Transistorsupez

	Transistor-KW-Empfänger für den Urlaub

	Schaltung für Kleinstempfänger

	Reflexempfänger mit Gegentaktendstufe

	Transistor-Induktionsempfänger

	Akku für „Stern I“ selbstgebaut


	g Uj g gj g H El BI El E IS El

	Transistorverstärker mit hoher Qualität

	Verstärkungsmessung an Transistoren

	Transistorisierter Bildmustergenerator

	Einfaches Frequenznormal für Anfänger

	Tongenerator mit Kapazitätsmeßbrücke

	Fernsteuerempfänger mit Transistor-Pendelaudion

	Fernsteuersender mit drei Transistoren

	Einfacher Monitor-Absorber

	ZF-Uberlagerer (BFO) für Telegrafiesignale

	UKW-Äntennenverstärker mit Transistoren

	Transistor-Quarzobeztonschaltungen

	Elektronische Belichtungsuhr



